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10. eGovernment-Wettbewerb für Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltungen 2010

Formblatt für die Beschreibung einer Einreichung zum Wettbewerb
Kategorie 1 – Modernste Verwaltung Deutschlands
Allgemeine Fragen

	Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen

· Bitte lesen Sie sich vor dem Ausfüllen die Wettbewerbsbeschreibung am Ende des Formblattes aufmerksam durch und beachten Sie die diesjährigen Schwerpunkte.

· Wir haben aus Gründen der sicheren Nutzbarkeit in den Behörden auf Makros und anklickbare Felder verzichtet.

· Bitte machen Sie deshalb, wenn gefordert, ein Kreuz oder eine Ziffernangabe mittels Tastatur.

· Bitte nur die weißen Felder für Eintragungen nutzen.

· Sämtliche Einreichungen werden nur auf Basis der Antworten im Formblatt ausgewertet. Das Formblatt bitte mit max. 30 Seiten füllen.

· Anlagen bitte nur als Illustrationen beifügen.
	1. Angaben zur Organisation

	
	1.1
	Name der Behörde
	

	
	1.2
	Straße
	

	
	1.3
	PLZ/Ort (für Postfach)
	

	
	1.4
	Homepage, ggf. Zugangsdaten
	http://

	
	1.5
	Anzahl der Beschäftigten der Behörde
	


	2. Ansprechpartner innerhalb der Behörde

	2.1
	Gesamtverantwortliche/-r für die Einreichung
	

	
	Telefon Durchwahl
	

	
	Telefax Durchwahl
	

	
	E-Mail
	


	3. Allgemeine Angaben zur Einreichung

	3.1
	Name/Titel der Einreichung 
	

	3.2
	Bitte beschreiben Sie ausführlich den Inhalt der Einreichung. 
(sollte der Platz nicht reichen, nutzen Sie bitte den Anhang)
	


	4. Modernste Verwaltung / Themenfeld Strategie, Steuerung und Controlling 


	Bitte geben Sie zu jeder der folgenden Themenaussagen eine Bewertung als Zahl bzgl. des Umsetzungsstandes an. Außerdem bitten wir Sie weitere Erläuterungen zu geben, um nachvollziehbare Aussagen zu geben. 
	[image: image1.jpg]Bitte unten Zahl eintragen!

	Was wurde bei dem Thema erzielt?
Wie wurde es erzielt?


	4.1
	Für die gesamte Organisation wurde eine strategische Ausrichtung formuliert, in der Ziele und Schwerpunkte bestimmt wurden. 
	
	

	4.2
	Das Führungsteam der gesamten Organisation trifft sich mindestens jährlich an einem gesonderten Termin zur Evaluation des Umsetzungsstandes der strategischen Ausrichtung und zur Festlegung neuer strategischer Ziele.
	
	

	4.3
	Für die Erreichung der strategischen Ziele werden Maßnahmen geplant, die operativ in Mitarbeitergesprächen herunter gebrochen werden.
	
	

	4.4
	Die Maßnahmen der strategischen Ausrichtung sind mit Kennzahlen hinterlegt und ein Controlling berichtet der obersten Führungsebene über die aktuelle Entwicklung der erfolgskritischen Organisationszahlen.
	
	

	4.5
	Die Führungsebene trifft sich regelmäßig zur Diskussion der erfolgskritischen Organisationskennzahlen und trifft auf dieser Grundlage Steuerungsentscheidungen.
	
	

	4.6
	Wesentliche Organisationskennzahlen werden in einem organisationsinternen und/ oder -externen Benchmarking (Leistungsvergleich) verglichen und daraus Verbesserungspotenziale abgeleitet.
	
	

	4.7
	Um Ressourcen anforderungs- und nachfragegerecht zu steuern, existiert eine Kosten- und Leistungsrechnung, deren Ergebnisse monatlich berichtet und zur Ressourcensteuerung genutzt werden.
	
	

	4.8
	Die Aufgaben und Ziele der Behörden werden in dezentraler Ergebnis- und Ressourcenverantwortung umgesetzt.
	
	

	4.9
	Welche sonstigen wichtigen Themen gehören aus Ihrer Sicht zu dem Themenfeld Strategie, Steuerung und Controlling und werden von Ihnen geplant bzw. umgesetzt?

Bitte aufführen
	
	


	5. Modernste Verwaltung / Themenfeld Organisation, Projekte und Veränderungsmanagement

	Bitte geben Sie zu jeder der folgenden Themenaussagen eine Bewertung als Zahl bzgl. des Umsetzungsstandes an. Außerdem bitten wir Sie weitere Erläuterungen zu geben, um nachvollziehbare Aussagen zu geben.
	Bitte unten Zahl eintragen! 

	Was wurde bei dem Thema erzielt?
Wie wurde es erzielt?


	5.1
	Die Organisationsstruktur folgt dem Verständnis einer prozessorientierten Organisation, d.h. die Aufbauorganisation ist an den Kernprozessen orientiert und kundenbezogen aufgestellt.
	
	

	5.2
	Die Organisation versteht sich als lernende Organisation, die sich wechselnden Herausforderungen flexibel anpasst, und dazu sind entsprechende Verfahren etabliert (wie Six Sigma, Qualitätszirkel etc.).
	
	

	5.3
	Die Organisation konzentriert sich auf die Erfüllung von Kernaufgaben: Alle nicht in der eigenen Organisation vorzuhaltenden Unterstützungsprozesse sind abgeschichtet bzw. in Dienstleistungszentren zusammengefasst.
	
	

	5.4
	Wo eine Bündelung von Kernprozessen aufbauorganisatorisch nicht umsetzbar ist, sichern digitale Vorgangsbearbeitungssysteme die effektive und effiziente Zusammenarbeit.
	
	

	5.5
	Um effektive und effiziente Prozessdurchläufe sicherzustellen, existiert ein Prozessmonitoring, d.h. den Prozessen sind Kennzahlen zugeordnet, die regelmäßig überprüft werden.
	
	

	5.6
	Um die flexible Bearbeitung von Herausforderungen zu gewährleisten, existieren neben der Linienorganisation auch Projektorganisationen, deren Aufgaben, Ressourcen und Zeitrahmen definiert und schriftlich fixiert sind.
	
	

	5.7
	Projekte werden mit anerkannten Projektmanagementmethoden wie bspw. Organisationshandbuch des Bundes, V-Modell/ XT, Prince2 oder PMI gesteuert.
	
	

	5.8
	Ein Überblick über alle Projekte, deren Inhalte, Status und Kostenentwicklung ist für die Leitungsebene immer aktuell verfügbar.
	
	

	5.9
	Alle Maßnahmen, die den Arbeitsalltag der Beschäftigten maßgeblich verändern, werden durch ein systematisches Veränderungsmanagement flankiert.
	
	

	5.10
	Für das Veränderungsmanagement gibt es ein klares, prozessleitendes Konzept und für dessen Anwendung kompetente und speziell ausgebildete Mitarbeiter.
	
	

	5.11
	Welche sonstigen wichtigen Themen gehören aus Ihrer Sicht zu dem Themenfeld Organisation, Projekte und Veränderungsmanagement und werden von Ihnen geplant bzw. umgesetzt?

Bitte aufführen! 
	
	


	6. Modernste Verwaltung / Themenfeld Personalentwicklung, Führung und Wissensmanagement

	Bitte geben Sie zu jeder der folgenden Themenaussagen eine Bewertung als Zahl bzgl. des Umsetzungsstandes an. Außerdem bitten wir Sie weitere Erläuterungen zu geben, um nachvollziehbare Aussagen zu geben.
	Bitte unten Zahl eintragen! 

	Was wurde bei dem Thema erzielt?
Wie wurde es erzielt?


	6.1
	Es gibt eine strategische und mittelfristig (3-5 Jahre) ausgerichtete quantitative und qualitative Personalplanung.
	
	

	6.2
	Mit den Beschäftigten werden jährlich Zielvereinbarungen geschlossen und der Zielerreichungsgrad mindestens jährlich besprochen.
	
	

	6.3
	Personalentwicklungsmaßnahmen werden individuell zwischen zuständiger Führungskraft und Beschäftigtem aufgrund einer gemeinsamen Analyse vereinbart. 
	
	

	6.4
	Über die Form der gewünschten Zusammenarbeit und Führung existieren klare Vorstellungen (z.B. festgehalten in einem Leitbild).
	
	

	6.5
	Die Einhaltung der gewünschten Form der Zusammenarbeit und Führung wird regelmäßig in Mitarbeiterbefragungen und Führungskräftefeedbacks erfragt.
	
	

	6.6
	Führungskräfte werden in Führungskräfteentwicklungsprogrammen systematisch auf Ihre Aufgabe vorbereitet und regelmäßig weitergebildet.
	
	

	6.7
	Die Organisation kennt die spezifischen Qualifikationen (Skill-Management) jedes einzelnen Mitarbeiters und setzt sie auf Basis dieser Wissensgrundlage entsprechend ein.
	
	

	6.8
	Das für die Aufgabenerfüllung relevante Organisationswissen ist dokumentiert und jedem Beschäftigten anforderungsspezifisch über ein Wissensmanagement zugänglich. 
	
	

	6.9
	Prozesse zur Gewinnung, Aktualisierung und Verteilung des organisationsrelevanten Wissens sind etabliert.
	
	

	6.10
	Welche sonstigen wichtigen Themen gehören aus Ihrer Sicht zu dem Themenfeld Personalentwicklung, Führung und Wissensmanagement und werden von Ihnen geplant bzw. umgesetzt?

Bitte aufführen!
	
	


	7. Modernste Verwaltung / Themenfeld IT- und Kommunikationstechnologien

	Bitte geben Sie zu jeder der folgenden Themenaussagen eine Bewertung als Zahl bzgl. des Umsetzungsstandes an. Außerdem bitten wir Sie weitere Erläuterungen zu geben, um nachvollziehbare Aussagen zu geben.
	Bitte unten Zahl eintragen! 

	Was wurde bei dem Thema erzielt?
Wie wurde es erzielt?


	7.1
	Es gibt eine IT-Strategie, die alle Fach- und Unterstützungsprozesse berücksichtigt. 
	
	

	7.2
	Es gibt eine IT-Strategie, die mittels eines Portfolio-Managements die Erbringung aller wichtigen IT-Services steuert und ggf. mittels eines IT-Dienstleisters der Verwaltung umgesetzt wird.
	
	

	7.3
	Für die Fachaufgaben bzw. Kernprozesse der Organisation werden moderne Workflow-Systeme, Dokumenten Management-Systeme, revisionssichere Datenarchive o.ä. genutzt 
	
	

	7.4
	Für die Kunden der Fachaufgaben der Organisation werden moderne CMS-Systeme und individualisierbare Portal-Lösungen eingesetzt und ggf. andere Dienstleister der Verwaltung genutzt. 
	
	

	7.5
	Für das Wissensmanagement werden Intranet-Lösungen, eCollaborations-Werkzeuge und interne Portale eingesetzt. 
	
	

	7.6
	Für das Lernen der Mitarbeiter werden moderne E-Learning-Systeme für die 7x24 Nutzung eingesetzt.
	
	

	7.7
	Für die Unterstützungs- bzw. Hilfsprozesse der Organisation im Personalwesen werden HR-Lösungen eingesetzt und ggf. andere Dienstleister der Verwaltung genutzt.
	
	

	7.8
	Für das Controlling und die Erstellung von Berichten werden moderne technische Möglichkeiten wie beispielsweise Data-Warehouse, MIS, Business Intelligence oder Portallösungen genutzt.
	
	

	7.9
	Unsere IT-Organisation oder unser IT-Dienstleister ist ein zertifizierter Dienstleister nach ITIL/ISO 20000 / CobiT o.ä. 
	
	

	7.10
	Welche sonstigen wichtigen Themen gehören aus Ihrer Sicht zu dem Themenfeld IT- und Kommunikationstechnologien und werden von Ihnen geplant bzw. umgesetzt?

Bitte aufführen!
	
	


	8. Weitere Verfügbare Informationen zur Einreichung?

	Folgende Quellen enthalten weitere Informationen zur Einreichung:
	


Erläuterungen zum Wettbewerb
Ihre Beiträge können bis zum 06. Juni 2010 an das Wettbewerbsbüro zu der unten angegebenen Adresse gesendet werden. 

Bitte beachten Sie folgende Vorgaben: Sämtliche Einreichungen werden nur auf Basis der Antworten oder kleinen Grafiken im Formblatt ausgewertet.

Bitte senden Sie das ausgefüllte Formblatt mit max. 30 Seiten per E-Mail an die unten aufgeführte Adressse. Zusätzliche Beschreibungen und Anlagen können nur zur Illustration dienen und müssen als elektronische Daten per E-Mail, CD-Rom oder DVD eingesendet werden. Einreichungen in Papierform werden nur in Ausnahmefällen nach vorheriger Rücksprache mit dem Wettbewerbsbüro als Beitrag akzeptiert. Bitte achten Sie beim E-Mail-Versand auf die Größe der Dateien (max. 5 MB). Videos für den Finalistentag sind möglichst im Fomat 320 x 240 Pixel als Flash-Video einzureichen. 
Am 26. Juli 2010, dem Finalistentag in Berlin, erhalten die besten Einreichungen des Wettbewerbs die Gelegenheit, ihre Projekte vor der Jury vorzustellen. Diese Vorstellung sollte durch einen ausreichend qualifizierten Vertreter erfolgen. Eine Ansprache erfolgt durch das Wettbewerbsbüro.

10. eGovernment-Wettbewerb

c/o BearingPoint GmbH

Michaela Bergschmidt
Kurfürstendamm 207-208

10719 Berlin

michaela.bergschmidt@bearingpointconsulting.com
BearingPoint hat für Sie eine Telefon-Hotline eingerichtet,
die Ihnen während der Bearbeitungsfrist für Fragen zur Verfügung steht: +49.30.88004.9096. 

http://www.eGovernment-Wettbewerb.de
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� Einige Fragen zu den Themenfeldern stammen aus einen Fragebogen zum Stand der Verwaltungsmodernisierung von BearingPoint GmbH und Steria Mummert AG 2010
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